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Flreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 766. N r . 6428.

(1) I n Folge h. G. Verordnung vom i . und 7. August l. I . zud N r . io,o55
et 10,214, wnd zur Beyschaffung des, für die öffentlichen Canzleyen und für den
hiesigen StMmagist rat , für den kommenden Winter 1821—1822 erforderlichen
Brennholzes eine öffentliche LicttaNon, am 20. d. M . früh um 9 Uh r , bey dem k.
k.Krcisamtc abgehalten werden ,̂ bcy welcher nähmlichen Licitation auch derBedarf
des Bauholzes und jener der Spelten für die Ziegelhütten, eben auch für den be-
sagtcn Stadtmagistrat versteigert werden wird.

Es werden h:ezu alle Liefcrungs-Lustigen mit dcm Bevsatze hiermit eingela-
den, daß dle Lmtatlons-Bedlngnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser
Amtscanzley eingesehen werden können. '

.N. >t. /"r?isa>.nt. 1'aibach am 3. August 1821.

(Z) Vermöge hohen hofkriegsrathlichcn Nescnpt vom 18. v. M . , k'. 2616
müssen dle Pferde der, mit Ende des erst abgewichenen^ Monaths aufgelösten
57. Kriegs-Transports-Division, im Wege der öffentlichen Versteigerung ver-
kauft werden.

Die Amabl der zu ?aibacb zu verkaufenden Pferde belauft sich auf 5o Stück
tlnd deren Verkauf wird am 18. d. M . um 9 Uhr früh vorgenommen werden ^

Zu dusem Verkauft wollen alle Kauflustigen erscheinen.
^. K. Krcisaml?aikach am 1. August 1821. -

Stadl- und landrcchtliche Verlautbarungen.
Z^T-N Nro. 3902.

(1) Von dem k. f. Stadt- und Landrcchle in Krain wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen dcs Dr. Rcpcschitich, aufgestellten Kurators >nl i tc t^n dcr minderjährigen
Johann Nep. und Luci^ Steinmch'scl)en Kinder, alö Erden, zur Erforschung dn' Eä'u!»
dcnlast nach dcr verstorbenen Lucia Steinmetz, die Tagsatzung auf den 27. August l . I . ,
3l>ormtttagö um 9 Uhr, vor diesem k. t. Stadt, und Landlechte angeordnet worden, vey
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welcher alle i<-ne, welche an diesem Vcr lah, aus wa5 immer für einem Rechtsgrunde,'
Ansprüche zu steücn vermeinen, solcke sogin-iß anmelden und rcchtsgcltcnd darthun sol-
len, widrigens sie sich die Folgen des §. 61^ b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach dcn 24. Iu l y 162,.

^ " 7 4 7 . " Nro. 3üoo.
(2) Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Arain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Dr . Anton Lindncr, Kurator <̂cj ^c tnn l der Jacob Oolliswen Kinder,
in die Erforschung der Schuldenlast nack dcm.>, am 3. December 1820, in" dcr Trrnau
Nro. 44 verstorbenen Schissmann Jacob GoNi, die Tagsatzung auf den 27. August l. I .
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet norden, bey welcher alle jene,
tvclche an diesem Verlaß, aus was immer für cmem Rcciftsgrunde, Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogewiß anmelde« und rcchtsgclteno darthun sollen, widrigens sie sich
die folgen des §. L14 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 2a. I u l y 1621.

Z. 7^0. Nro. 3609.
(6) Von demk.k. Stadt -und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: (5g sey über

2!nsuchcn der Johanna Soilcr, gedohrnc Smol le, und Mariana Sol lc r , ai>> unbedingt er-
klärten Erben, zur Erforschung der allfälligcn Schuldenlast nach t c in , cnn 6. I u l y l. I .
zu Schneeberg verstorbenen Anton Soücr, die Tagsatzung auf den 5. September l. I .
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Gerickrc dcstnnmc »vordcn, bcy welcher alle jene,
welche an diesem Berlaß , aus was immer für einem Rech:sgrunde, Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rccht5geltend dartdun sollen, als widrlgcnö sie
sich die Folgen des §. 614 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 20. I u l ^ i L 2 i ^ »»^>^»»>»^^««««««««^«»»«^«>«^^««^^
— A^^sch^ Verlautbarungen. "

Z. 7l'2. E d i c t.
Von dem Bez. Ger. der Herrschaft Seiscnbcrg, als Abhandlungsinstanz wird hiermit

allgemein kund gemacht: (Zs sey zur Liguidirung des Activ, und Passiv«Staidcö, dann
Pftcgung dcr Bczlas>abha>ldlungcn nach Abieden nachstehender Individuen, die Tagsa-
tzungcn auf nackfolgcndc Tage und stunden anberaumt morden, als:

'Am ü. Auaust' 1621 Nachmittags 2 Uhr, nach dem zu Hinach verstorbenen Nicolaui
Muchitsch.

„ -. „ „ „ 4 »» nach dem zu Dratuhdorf verstorbenen An«
ton Pcrjatu.

., 23, u u Vormittags 9 ^ nach dcm im Laibacher Civ. Spi t . rerstor-.
bcnen Herrschaft Scisenderger Practikau.

« tcn 2lnton Achlin.
ANc icnc, welche in diese Verlassen schaffn etwas schulden, oder ron selben, aul

was immer für einem Rcchtsgrunde, ci>le Forderung zu stellen glauben, werden daher
aufgefordert, an besagten Tagen und, Stunden um so gewlsser, entweder perscnlich oder
turch einen gehörig Bevollmächtigten vor diesem Gcrichic zu ersche'mcn und ihre Schuld
cinztlgcstchcn, oder ihre allfälligen Ansprüche gellend zumachen, als widrigcns im ersten
Ial lc gegen die Ausbleibenden'nnt rechtlichen Zwangsmitteln rergegangen , im lehtcrn
^ülje aber die Vcrlassenschaften ohne weitcrs abgehandelt, und den sich lcgitimirendeu
(ärben cingcanrwortct »verden würde.

Bszirksgericht Seisenberg am äo. I u ! ^ 1821^

) . 764. ' O d i c t. (1)
^on dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Th'/lrn bey Gallenstein wird diermit össent-

Üchzwnd gemacht: (Zß sey über Ansuchen des Joseph A erßu, vsn S i . Märthcn bey Lu<<



tay , wider Johann Rokauz, von Oblagociza, wegen schuldigen 66 fl. c. 3. <7., die exccn«
tive Feilbicthung dcr, dcm Leytcrn gehörigen, zu Oblagoriza liegenden, dcr Herrschaft
Siat teneg, unter Rect. Nro. 67 1)2 zinsbaren, gerichtlich auf »42 fi. 2« kr. geschätzten
i^Kauftcchtshube bewilliget, und hierzu die Feilbietb.ungstags^tzung auf dcn 27.,'Auaust,
dlc zweyte auf den 27. September und di,e dritte auf den ^ . O n o o c r d. F . , jedes Mah l
Vorniittags um 9 Uhr , im Orre Oblagoriza, mit dem Anhange des 326. §. a. G . O .
bestimmt worden. Es werden schin hierzu die Kauflustigen, sc> wie auch die intabulirte«
Gläubiger, mit dem Beysahe zu erscheinen vor,^cladcu, daß, die dießfättigcn Verkaufs-
bedingnisse stündlich Hieramts cingefthcn werden tonnen.

Bezirksgericht Thurn be, Gallenstein dcn 26. I u l » »621.

Z . 763. , FeildiethungK-Edict. ^ )
Von dcm Bezirksgerichte Rupertshcf wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuche«

des Joseph Vodin und der Mar ia Iappel , gcbohrnen Bod in , in ihrer iZ^ecuti^nsführung
wider Jacob Rohrmann , von Klein Slat tencg, wegen behaupteten 1I9 f l . »5 kr. «. ^ . » . . ,
in die öffentliche Versteigerung dcr, dcm Letztern gckörigen, auf ittu fl» geschätzten, ei«
Paar Ochsen und Gctrcidvorräthc, gcwilligct und hierzu der Tag auf den iä . August, i 3 .
September-und l ü . October l. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr, im Orte Klein Slatten-
eg, mir dem Anhange bestimmt worden/ dasi, wenn die erwähnten Gegenstände bey der
ersten oder zweyten Versteigerung, um den Schähwerth oder darüber nicht angebracht
wurden, dieselben bey der dritten und lctzten auch untcr dem Anörufspreise hindan gege«
bell werden.

Bczrrksgcricht Nupcrtshcf am 19. I u l y 1821.

Z . 761. Feilbiethungs-Edict. acl Nro. 4 « 5 /
(1) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft '^eirclbcrg wird zur allgemeinen Kenntniß

gebracht: Sä sey auf Ansuchen des Mathias Dollinschek, Curator der^iampitschischen K i n - '
^ c r , in die exccutivc Feilbiethung des, dem Jacob, HitN), zu Gudnischc, gehörigen 3^4 Hub-
grundcö, sub l l rb. Nro. 40 , Rcct. 3i'ro. 327, dem Gute Thurn bey Laibach' kaufrechtlich
zinsbar, im Sckätzungswerthe von 12^7 ft. M . M . , wegen, dem Grstern schuldigen 4a.
ft. B . Z . oder 5^5 si. 5o ^ 4 kr, M . M . an Capital, und i54 fi. 25 1̂ 2 kr. an Zinsen u«5
Kosten, gcwilleget worden.

Zu dieser Feilbiethung ist dcr erste Termin au, den 9. August, der zweyte auf den »5.
, September und der drttte auf den ä. October bestimmt, an welchen Tagen dieselbe im

Orte Gubnische, jedcs Mah l um 9 Uhr Vormittags, dergestalt vorgenommen werde»
w i r d , daß, wenn die cxequirte 3)4'Hübe weder bey'der ersten noch zireytenFeilbiethunz
um den Scha^ungspre^ odcr höyer angebracht werden könnte, sie bcy der dritten untz
lebten auch unter der Schätzung hindan gegeben werden wivd.

Kauflustige und die intabulirten Gläubiger werden hiervon mit dcm Beyscche ver-
fiändigt, daß dic ^icitatlonsdedingnisse bcy der FcUdicthung selbst werden bekannt ge-
macht werden.

Bezirksgericht Wcixelberg am 9. I uny 1821.

Z . 767. Pacht. Verlautbarung. ^ )
. Von dem Verwaltungsamte der Staatsgüter zu'Neustadt! wird am 26. d. M . Vor-

mittags von « bis »2 Uhr der, dem Staatsgute Capitel Neustadtl gehörige, in ,» Ab«
thcllungcn verpachtet gewesene Dominic. Ackcr (Wreßovih gcnanni), im Flächeninhalte
von 2 ^,'ch, ttos> ^> Klafter, auf drey nacheinander folgende Jahre, nähmlich seit i . Nov.
,U2i bl^hln iü2^,, in >̂er
^ " l t e lgo rung , verpachtet werden; wozu dle Pachtlustigen am obbestimmtcn Tage m i t
dem <?cdeuten eingeladen werden, daß die Pachtbedingnisse in der Amtscanzley zu Ne»;
ftadtl tagl-.ch eing.'fchcn werden können. . ,

'kerwaltungZamt der Staatsgüter zu Neustadtl am 3. August »6 t i .
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M^^^^^^^^ Dienst-oder Pacht-Suchender, si)
R lZin Mann von 4<> Iahrcn / der auf Hccrsckaftcn als Verwalter gcdienct bat, juri»

discde, politische und öconomiscbe, Kenntnisse besitzt, sich Wer getreue Dienstleistungen,
Fähigkeiten und Moralität mit empfehlenden Zeugnissen.ausweisen, auch rlne fiocijüs-
forifche oder bare Oaution leisten kann, wünschet mit A^sculge Jänner oder May 1622,
üuf eine Herrstbaft als Verwalter in Dienst zu treten, ocer ein Gut von mittlerer Größe
lzu pachten. Nähere Auskunft hierüber gibt das Zcitungs - (Comptoir.
' ^ , Laibach am 6. August 1621.

(,)^Mil^M"V?zisksDcrichte der Herrschaft M r i f n i t z ^ ^ w r s r M wird dem, fett ,o
I ihr^'n unwissend wo befindlichen Mathias Dobrauh, Gemeinen oey dem gewesenen illy«
Nschen'Reqimönte, bekannt gemacht, daß sein Bruder, Luc-?s Dobrautz, um dessen Todes-
erklärung eingeschritten, und man ihm den Andre Zweth, ^on Brcg/als Eurator aufge-
stellt habe. Er hat sich demnach in einem Ia5re sogewiß oor dieses Gericht zu stellen ,
'oder wenigstens von seinem Aufenthalte Wissenschaft;« geben, als widrigens zu seiner
Todeserklärung nach der Vorschrift des 24. §. öes a. b. G. geschritten werden würde.

Bezirksgericht Reifnitz den 25. Apri l . 2621.

<I,'^43. . Verlautbarung. (5)
Am 2a. August l . I . Vormittags um g Uhr wno in dcr Amtscanzlcy der k.k. Staats-

hcrrschaft Landstraß, nebst einigen gemauerten Getreldharfcn.Pftücrn, auch ein Spring«
brunn«Stein ron einer, in Absicht auf Veilchonernng dcs Wasjer- Gespieles ocsondcrs
vor'theilhaftcn Bauart , im Wege der ösicntllchcn Versteuerung vcrtalift wc^den.
- Wozu Kauflustige am oovcucinnten T^ge, mU dcm Be^5itz'e cingcknvcn weiden > daß
dre dießfälligcn Vcrkaufsbcdiuc,nch'e in dieser Amt^anzle») tägW) W den gewöhnliches
Amtsstundcn eingesehen werden .̂  üüen. > ' ' » ̂  - " >

Berw. Amt der k. t, Staatshcrrschaft Landstrast am 21. I u w 182^

Laibacher Marktpreise vom 9. August ,821.

Niederö'steirei- l K l Z l F Finden Monath August Gewicht«.!'^

chnchcr M e t z e n s ^ ^ ^ ^ 182». ^ ^ ^ . ^ « . ! 1^.
'' fi^Ikr.z ss^str^fi^", P.! L. ! Q ? " ; " ^

! -Weihen . .- 4 ^ ^ « 4 - ^ Zi56 , Mundfcmwel . . . — 9 , , ^ 2 ! 1̂ 2

s Korn . . . ! _ —. 2 5o' - — 1 ovd. Semmel . . . — 3 ! i i i 2 ! , ^
ß G^nen . . . , 2 ^ — ?—!— detto . . . — 6 3 ' .̂  '

H ,e^ . . . — — j — ! — ^ — — , Laib Weitzenbrot . . — 20 2 3
" HaidsN . . —^«—'?—,—^ » dl l lo . . 1 8 2 6

'Haber» . » ' 1 3 a — . — 1 Laib Sch cvschikenbrot » — 3o 3 3
! j detto . 1 2<)> 6 !
!- « ^ Pfund Rindfleisch . — — — 6,^, '

l ,! Eine Maß Meü Bier . —' 4 !
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 702. U m l a u f s ch r e i b e n Nr . 8798.

des k. k. i l l y r i sch c n <Z) uberni u »n s zu Laibach;
in Betreff dcr Befugniß der gehörig aufgenommenen Notare. (2)

Se. k. k. Majestät haben über neuerlich vorgekommene Anfragen, in Betreff '
der Befugnisse der gehörig aufgenommenen Notare, auf erstatteten allcrunterthä-
nigsten Vortrag, nnt allerhöchster Entschließung vom 7. August 1820/ zu erklären
geruhet: daß das österreichische Notariat (mit Ausnahme des lombardisch-vcnetia-
nischen Kömgrcichs und Dalmatiens, auf welche Provinzen die gegenwärtige
allerhöchste Entschließung sici) nicht be;:cht) nach der klaren Bestimmung der Ge-
richtsordnung, auf das einzige Geschäft der Wechselproteste beschrankt sey, und daß
es außer diesen keine, als öffentliche Urkunden geltende Ordinariatsurkunden gäbe.
Da die Zweifel in diesem Gegenstände hauptsachlich durch die Formel der Nota-
riatsdiplome, mit welcher diese bisher von den^anderstellcn ausgefertiget worden
sind, veranlaßt wurden, so befehlen Se. Majestät ferner, daß in den, durch kiese
a. h. Entschließung, nicht ausgcnommenen Ländern, den schon bestehenden Notarm
nach Abforderung der erhaltenen Diplome neue, ihren aus der joscphimschen und
aus der westgalizischen Gerichtsordnung, und den Hofdekrcten vom 2. Iuny und
21. August 1780 sich darstellenden Befugnissen und Obliegenheiten entsprechende
Diplome taxfrei ausgefertigt, und auch die, den künftig aufzunehmenden Notaren
auszufertigenden Diplome, auf ähnliche Art verfasset, in diesen Diplomen neu zu
ernennender Notare, aber der Ort oder die Provinz, auf welche das Nowrittts-
bcfugniß beschränkt >.irft, genau ausgedrückt werde. Endlich haben Se. Majestät
für die Zukunft die Ernennung neuer Notare von den politischen an d« Iustitz-
sielle ;u übertragen,'und allerhöchst zu befehlen befunden, daß neue Notare nur
von dc. ^ berste 1 Iusi:zstellc, n-ach Vernehmung der Appellatwns- und der Mer-
kantil - u -d Wcchselgerichte, die es betrifft, ernennet werden sollen.

Diesem tdem hohenHofkanzleydecrete vom26.Iuny l. I . , Z. i8,it>6, eröff-
nete a. h. Entschließung wird hiermit zur allgemeinewKenntni^ gebrachk .

Laibach den 20. Iu ly 1821. , > ,- ,'
Joseph Grqf Sweerts-Spork,

, Gouverneur. Alphons G r a f v. P o r c i « /
^ ViccpräDent.

__Ignaz Ed le r v. Tausch, k.ki Gubcrnialrath.
Z- 75o. K u n d m a ch u " n ^ ^ Nr . (M>6. '
<2) I n Folge hohen Hofkammerdtzcret vom ^ i 5 I u l p l. I . wird der, für die vei»

schledcnen Behörden und Aemter, im Laufe des M . I . 1822 erforderliche Wachs-
kerzenbedarf un Wege einer öffentlichen Acitation bcygcschqfft werden.

Diejenigen, die an dieser Licitation Theil zu nehmen gedenken̂  baben am 10.
Sept. l. I . um 10 Uhr Vormitag im Rathssaale der k.k. medcröstcrreichischcn Re-
gierung zu erscheinen.

Bei dieser kintation sind nachfolgende Bedingnissc festgesetzt worden:
1) Der ganze Wachskerzen-Bedarf für das M. I . 1622, der sich beyläufig <mf

4QV Eentner belaufen dürfte, wird in einzelnen Quantitäten von 20/ 3o, 40 bis
5o Rentner, jedoch dergestalt versteigert werden/ daß wenn mehrcre vorthnlhafte

<2ur Beylage Nro. 64.)



Anöoch^ auf mchrere Partien / oder auch dcn erwähnten ganzen Bedarf gemacht
wer^cn sollten, die größere Par t ie , odcr auch das ganze Quantum auf ein Mah l
würde feUgcbothen werden.

2) Is t der'Ausrufspreis auf Einen Gulden 25 kr. C. M . festgesetzet worden.
3) IedrrErstehcr einer Wachskerzen-Partie muß seine Lieferung nach den M u -

sterkerzen, die zu diesem Ende von jedem Licitanten m reiner und guter Qualität,
und gehörig bezeichnet, entweder vor oder bei der Licitation einzulegen sind, in ei-
ner derselben ganz vollkommen gleich kommenden Qualttat abliefern.

H) Die Lieferung wird andcnjinigen überlassen werden, der für t ^ gleiche Qua-
lität der Wachskerzen dcn geringsten Preis zu Protocoll gibt.

5) Jede nicht qualltatn^aßigc Lieferung wird ausgestoßen, und die ausgcstoßene
Quantität wird für dcn Fall, als sie von den Lieferanten nicht gleich selbst wäre qua-
litatmaßig ersetzt worden, auf dessen Rechnung wo immer herbeygeschasst werden.

6) Wi rd der Wachskerzenbedarf auf die Dauer des M . I . 1822 beygeschafft
werden, jedoch aber ist der Lieferant gehalten, jederzeit der Behörde, die es betrifft,
den nöthigen Bedarf sogleich abzuliefern.

,7) Muß die erste Lieferung auf anfälliges Verlangen noch im Monath Sept.
1821 erfolgen, zu welchem Ende dcn Lieferanten die Behörden, an die er zu liefern
haben w i r d , nach crfolgter hohen Nansication, werde bekannt gemacht werden.

6) Der Lieferant ist verbunden, den geforderten Bedarf auf seine Kosten in
dasjenige Gebäude der Stadt , daß ihm wird angezeigt werden, augenblicklich abzu-
führen.

cj) Der Lieferant kann seine Rechnung entweder monathlich, oder nach jeder
Ablieferung über die abgegebenen Wachskerzen mit der Empfangsbestätigung dei
Nebernehmers zwar überreichen, jedoch wlrd für den Fal l , als der Lieferant seine
übernommene Verbindlichkeit durch die gemachte Ablieferung nicht ganz getilgt, son-
dern noch eine oder mehrere Lieferungen zu machen hatte, zur Sicherstellung, damit
die Lieferungen richtig und qualitätmaßig geschehen, die Bezahlung der ersten Liefe-
rung erst dann erfolgen, wenn die zweyte wirklich gemacht worden ist, so zwar, daß
jederzeit der frühere Lieferungs-Vergütungs-Betrag, als Eautwn der folgenden
tieferung, zu gelten haben wird.

10) Der Lieferant ist gehalten, die Lieferung nach dem jedesmahligen Bedarf,
der ihm von dcn verschiedenen Aemtern, auf die sein Contract lautet, wird angezeigt
werden, und auf jedesmahlige Aufforderung ungesäumt zu bewerkstelligen, ohne daß
für die Stellen und Aemter eine Verpflichtung bestände, ihren Bedarf eben in den
^ Wintermonathen vollständig zu übernehmen.

11) Bleibt über diese Licitation die Bestätigung der hohen Hofkammer vor<
behalten.

12) Bis zur Entscheidung der hohen Hofkammer, rücksichtlich der vorbehalte-
nen Ratification, bleibt der Ersteher der Wachskerzenlieferung schon durch die Un-
terfertigung des Licitations-Protocolls dergestalt an seinen Anboth gebunden, daß
er von demselben nicht mehr einseitig zurücktreten kann, und daß das Aerarium,
im Falle der erfolgten Ratification, berechtigt wäre, die von dem Erstcher übernom-
mene und nicht zugehalteneLieferung,auf dessenGefayr undUnkostcn, rücksihtlich des
Differenzbetrages und den sodann die von ihm zu liefern übernommene Wachsker-
zen Quanti tät, theurer als in dem vatificirttDiLicitatlons?Preise erkauft werden muß-
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l c , auf was immer für eine beliebige Art anzuschaffen. Diese Modalitat hat auch
dann S ta t t zu finden, wenn wahrend der Eomractzett der Bestbltthcr dle3tctt.Be-
dinanisse nicht zuhalten sollte. ^ . . ^ < «

Von der k k. nicderöst. Landesregierung. Wien den 20. vjuly 162^. ^
A n t . E d l e r v. D o r n f e l d , k.k. niederöst. Ncglerungs - Secretav.

Z . 7Z1. C u r r e n d e N r . 9093.
des ka iser l . k ö n i g l i l l y r i schen G u b e r n i u m s .

I n Betreff der Superarbitrirung der mit der Sustentation taglicher zwey vene-
tianischen L i « , oder vier und zwanzig Kreutzer betheilten exvenetiamschen

Patricier und Patricierinnen. (2)
D a unter den seit Erfiicßung der höchsten Normal-Entschließung vom 6. Apri l

1804/ theils unter der österreichischen, theils unter der italienischen Regierung
mit der Sustcntation täglicher zwey v e n e t i a n i scher L i r e , oder v ie r u n d
zwanz ig Kreutzer bethciltcn exvenetianifchen Patricier und Patrlclerlnnen^vicle
sind denen wegen ihrer jahrlichen Zoo llucgt, Vener i übersteigenden Emkunfte
von üeqcnden Gütern, Kapitalien, dann von Bedienstungm, Gewerben u. s. w.
dieser Genuß — welcher im strengsten Verstande nur als ein Almosen zu betrach-
ten kömmt, um die ganze arme Classe dieser Adelchen leben zu machen, und sie
nicht dem Bettelstäbe Preis zu geben, dcrmahlen nicht mehr gebühret, so wurde
nunmehr,zum Behufe der dießfalügen Zahlungs-Einstcllung, vermöge emgclangten
hohen Hofkammer-Decrets vom 8. d . M . Zahl 2ä,9?2/ beschlossen, dle von aller-
höchst S r . Majestät, schon wahrend des früheren östcrrelchlschen Besitzes der exve-
netianischen Provinzen, beabsichtete, damahls aber, wegen der bald darauf erfolg-
ten Landcsabtretung, nicht mehr zur Ausführung gebrachte PuperarbiMrung ^aller/
bis dahin betheilten, dcrlcy Individuen vorzunehmen.

Es werden daher, in Folge des obcrwahntcn hvhen Hofkammcr-Dekrets, jene,
auf gedachte Art von früherer Zeit bis i .Marz 1L13 herwärts ursprünglich betheilte
exvenctianlschePatricier undPatricierinmn, welche allenfalls g e g e n w ä r t i g lhre
Genüsse aus einer dieser Landesstellen unterstehenden Casse beziehen, aufgefordert,
sich längstens bis 20. Octobcr d. I . bey ihrem vorgesetzten Krclsamte zu melden,
und der ven S r . Majestät allerhöchst angeordneten Superarbitr irung, mittelstBey-
brinaunq d«r nöthigenBchclfe,in der Ar t zu unterziehen/ daß gedachte Behörde
vollkommen in dm Stand gesetzt werde, die ersten vierzehn Rubrcken der, im Ab-
schlüsse befindlichen, Tabelle gehörig auszufüllen, und selbe sodann mit den gehö-
rigen Bcleaen zur weiteren Verfügung anher einzusenden.

Welches hiermit mit dem Beysatze allgemein bekannt gemacht wn'd, daß den-
jenigen, welche binnen der oben festgesetzten Frist mcht ihrer Obliegenheit gehö-
rig nachkommen, ohne weiters alsogleich der Bezug dex SustenlaUon eingezo>
gen werden würde. Laibach am 20. I u l y 1821.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l p h v n s G r a f v. P o r c l a ,

Leopold Gra f v. S tubenberg . , t. k. Guberm^-^,,.
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Aemtliche - Vrrlantdürungett.

2-5/ Concurs-Verlautbarung. ^^ Nr. 868l).
(2) Zur vollständigen Besetzung der, von allerhöchst S r . Majestät zu errichten

genehmigten Salinendirection im Küstenlands, sind noch folgende Dienstposten

i Cafier, mit jährlichem Gehalte von . . . 800 fl. C. M .
1 Actuar mit . . . . . . . . 500 „ „

D r e y CanzsUlistenz
Der erste mit j ä h r l i c h e n . . . . > . ^c» „ „
Der zweyte mit . . . . . . . 35o „ „
Der dritte mit 25o „ „

Zwey P r a k t i k a n t e n .
Der erste mit einem jährlichen Adjutum von . . 200 „ ^
Der zweyte mit . ' . . . . . . i5o « ^
1 Canzleydiener mit . . . . . . 260 „ „
^ Assistent bey den Magazinen in Pirano mit . . 200 „ ^

Für die ersten sieden Dienstposten ist die vollkommene Kenntniß der deut-
schen und italienischen Sprache, für den Eafsler, so auch für den Assistenten der
Magazine in Prrano die doppelte Gehaltssumme zur Eaution erforderlich.

Diejenigen Individuen / welche die eine oder die andere dieser Stellen zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bey der Salinendirection in Capo d'Istr ia
längstens bis 3 i . August l. I . einzureichen, und sich mit Zeugnissen über ihr Va-
terland,Geburtsort,Altev,SprachenundandereKenntnisse,dermahligeVerwendung,
frühere Anstellungen und Dienstleistungen und ihre Moralität gehörig zu belegen.

Von der k.k.Salinendirection im Küstenl. Eapo d'Istria den 2). Iu ly 1821.

' I . 744. I Kundmachung. ^ ' (2> "
" Vermög hoher illyr. I . O. General - Commando» Verordnung vom 25. d . , R. 56o3,
werden von der, zu Marein in Steycrmark dislocirten Kriegs «Transports «Fuhrwesens-
Divislon Nro. 67, fünfzig Stück leichte Fuhrwesens - Pfcrde am 16. August d. I . Vor«
mittags von 9 b̂ s 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5Uhr zu Laibach, in dem Hofe des
t. k Mit- Herpsl. Magazins, gegen sogleich zu leistender barer Bezahlung, mittelst Lici-
tzatlon an den Mcistbiethenden plus oN'i'l^nti vertauft werden.

WclH^es ven Seite des Laibachcr M i l . Ober - Eommando zu dem Ende ssekannt ge-
gcbcn wivd, damit sich die Kaufwstigcn am vorbcrührten Tag'und Orte in dcn zum Ver-
kauf dcstlmmcc>n Stunden gehörig ciufindcn mögen.

L.Vlbacl) am 5?. I u l y ,^2^1. ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
H. ?56. E d i c t. .

(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein bekannt
gemaäU: Os sere über 2lnlangen des Hrn. Mathias Ivanz, von Sarlovih, in die qebethe»
ne elccutive Bcrstei.qcrung der, dem Mathias Mallner, von Schi.qmaritz eigenthümlichen,
tzer Hcrlschüft Reifnch sub Urd. M l . ic.o5 zinsbare«, auf 5^> ss. M. gerichtlich geschah,
ten l)2 Kaufrechtöhube sammt An.und Zu.><hdr, weqcn schuldigen 69V ft. 21. kr M . M .
^.«?.c^gewilliget, un̂ > hierzu drey Termine, als dcr erste auf dcn '19. September >cr
pnyte «uf den'l7. Octeter un> der dritte auf den 2,. Noremtzer d . I . , jedes Mahl Vor.



Mittags um ,o Ubr, im Orte Schigmaritz mit dcm Bcysahe bestimmt worden, daß wen»
ebgenannte Realität bey der l . und 2. Fcilb'.cthungstagsatzung um den Schätzungöwcrth
pr. 36o ss. M . M . 'oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, solche bcy der
3. auck unter der Schätzung hindan gegeben werden würde.

Bezirksgcriä)t Ncifnitz den »5. I u l o 1L21. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Z . 7^9. G d i c t. N r . 609.
(2) ' Von dem Bezirksgerichte Staatsbcrrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: E l

sey über Ansuchen des Mar t i n Klobsitsck von Ei inern, ä^ p l ^e^ . »5. I u l y »62», Z . 609,
in die exccutive Feilbicthung der, dem Jacob Frölich gehörigen, zu Jauchen, H. Z . i» l ie«
genden, der Staatshorrsckaft Lack sub Urb. Nr . 2^57 zmSbarcn, gerichtlich auf i693 fl.
da kr. geschätzten Hubc, sammt A n - und Zugchör, wegen, von einem Capitale ^ r . 72a ft.
schuldigen Interessen pr. 67 ft. und aufgelaufenen Unkosten pr. i 5 ft. 24 i'r. gewilliget
worden. Da nun hierzu 5 Termine, und zwar der erste auf den 3. September, der
zweyte auf den 2. October und der dritte auf den 3o. Octobcr l. I . früh 9 Uhr im Orte
der Realität, mi t dcm^eysahe bestimmt worden, daß, falls gedachte Realität weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schähwerth oder darüber nicht
an Mann gebracht werden sollte, bey der dritten Tagsahung auch unter der Schätzung hind-
an gegeben werde; so werden die intabulirten Gläubiger und die Kaustustlgen oazu z«l
erscheinen eingeladen.

Die Licitationsbedingnisse und das Sch^tzungsprot^oN können in dieser Gcrichtscan-zc
ley eingesehen werden. ' Bezirksgericht Staatvhcrrschafr Lack am 5o. I u l y lU2».

Z . 753. Licitallons-Edict.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bclannt gemacht: Gs jen auf das Gesuch del

Herrn D r . Johann Burger , Inhaber der Herrschaft (5gg ob Podpctsch, wider die Ehe«
leute Johann und Man'a Pcer, wegen schuldiger »53 ft. 5 kr. «. 3. 0., die exccut'we Feil«
biethung, der dc,n Johann Pccr gehörigen, der Pfarr^ül t ?)?ansburg unter Urb. Nr . y
zinsbaren ,^^ Hubc, und dcs Ackers Pcschenza zu Manäburg, im gerichtlichen Schähungs»
werthe von ^56 ft. 4» kr. bewilliget, und zur Vornahme derselben die erste Tagsahung
auf den 5. September, die zweyte auf den 6. Octobcr und tnc dritte auf dcn 7. No<
vcmber l. F., jedes Mah l V o l mittags um <)Nhr, in der Gcrichtöcanzley zu Kreuz mi t dcm
Bcysahe bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten wcdcr bcv der ersten noch zwey«
teu Feilbiethungstagsatzung um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbige bcy der dnttcn auch unter dcm SckätzungSwcrthe hindan gegeben wer«
den würden, wozu, die Kauflustigen zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Krcutz den 31. ' Iu ly 1621. ^

Z . 746. ' ' ^ ' ^ ^ (2)
V<^n Bezirksgerichte der Staatsherrschaft VeldcZ wird hiermit bekannt gemacht: E l

sey auf Anlangen des Stephan Humar , in die erecutive Feilbietbung der gepfändete»
und geschätzten Ursula Mandclz'schen Fährnisse, a l s : zweyer Deichselwagen, eines Pfer«
des und zweyer Kühe, wegen iU» ft. c. s. c., gewilliget worden. Hierzu sind 3 Termi»
ne, und zwar für dcn ersten der ,6 . August, für denlzweytcn der 5». August und für
den dritten dcr ,5 . September l . I . , jedes Mah l Morgens um 9 Uhr , im Orte Sckal»
kendorf, mi t dcm Beysahc bestimmt worden, daß, wenn obgedachte Fahrnisse, weder
bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an M a n n gebracht
werden könnten, solche bey der dritten auch unter dcr Sckähung verlauft werden würde».

Bezirksgericht Staatshcrrsck^t Veldcs dcn 12. I u l o »62,.

Z . 748. Goncurs «Eröffnung (2>
Von dem Bez. Ger. des Herzogthums Gottschee wird biermit aNcn dsnjcnigen, dene»

d«ran gelegen ist, bekannt gemacht:W scy von dicscmGerichte, in dicErcffnung cincs Cc»-



»-» 1060 »«
curscs über das gesammte, hierlandö befindliche/ bewegliche und unbewegliche Vermögen
des, am 14. April l. I . unter der Iurisdiction der Herrschaft Neaau, Marburger Grei-
fes, verstorbenen Anton Saager, genesenen Beschers einer dcm H^rzogtlmme Gottschee
zinsbaren i^i6 Gereuthhube, zu Mittcrgras Hans Nro. 23, gcwilligct worden.

Daher wird Icderman, dcr an crstgcdachtclu Verschuldeten, rücksicktlich seiner Aer-
lasscnschaftsmasse, eine Forderung zn stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinucrt.
bis letzten October I. I . / die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen
Klage, wider Hrn. Ioh . Tcrp'in, als Vertreter dcr Anron Saagcr'schcn (5oncurs »nasse,
bey diesem Gerichte sogcwiß einzureichen , und in selber nickt nur Hic Richtigkeit seiner
Foroerung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene Classe,geseht zu
norden verlangt, zu erweisen, widrigens nach Vcrfließung dcs bcttimm/tcn Tages
Niemand mehr gehört werten, Nnd diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht ̂ n»,
gimcllet haben, in Rücksicht dcs gefammtcn, Hierlandes befindlichen Vermögens des ein«
gangsdcnannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch d.-nn abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Comvensationsrecht gebührte, oder we,in sie aucd ein eigenes Gut von
tcr Masse zu fordern hätten, oder, wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sic etwa in die Masse schul-
dig seyn sollen, die Schuld ungehindert des (5ompensations'.Oigenthums oder Pfandrechts,
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Gottschce am 26. Iu ly 1821.

Z.-?4'. ^ ' "" " (5) " ^
Bey dem Bezirksgerichte Grafschaft Aucrspcrg und Herrschaft Sonncgg kömmt mit

»6. Oct. d. I . das Bczirlsrichtcr - Amt, welches in lcco Auersperg seinen Sitz zu haben
hat, mit dcm jährlichen fixen Gehalt ro>' 5o« fl. M . ^>l., der unenrgcldlichen Kost und
Wobnung, nebst sonst bewilligten Emolumentcn, zu besetzen. Gs belieben demnach
olle j 'ne, welche diese Stelle zu cry.lltcn wünsch<,n und sich ledigen Standes befinden,
ncbstbey sich auch mitLcistung einer Caurion auszuweiscil vermögen, ihrc> mit denen vor« -
schriftmäsiigen Bclrgcn vcrscbcnen, G-suckc an dcn Inha er bcmeldtcr Bczirlsgcrichte,
Hrn. Weickharo (^ra^n v. 2lucrspcrg, cis Ende August d. I . , portofrey einzusenden.

Laidach am 5». Iu ly 1Ü21. ^

(3) Es sind 3a Aimcr guter schwarzer Dalmatiner '? I)e«w« Wein, um sthr billi-
gen Prcis, zu haben, als : zu ic» si< den Eimer — und zwar klcinweis'rcn ^ E mer,
»der zusammen die ganze Parthic. — Das Nähere gibt das Zcitungs«6omptoir.

A n z e i g e .
<z) I n der Unterschischka, Nr . 29 bei der Tischlerin, sind folgende Gattungen

Neine zu habcn/ als:

Mahr-Wein zu 16 kr.
dctto ,, 2« „
detto ^ 2/, „

Zei;cdln „ 24 „
schwarzer Wem „ 24 ^ dann

Muskateller „ I2 „

Nebst diesen Weinen werden die Gaste auch mit Speisen aller A r t , um die billig«
fien Preise^ bedient werden, als: em Paar gebackeneHandeln sammt Salat 35
kv.; ein Ente lammt Salat 5o kr.


